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Wasserwachten Regen und Zwiesel aktiv

Gaudi und Ernst am Wasser: Retten und Spaß beim Fischerstechen

Walter Hetzenecker

Knapp zehn Minuten bleiben für die lebenserhaltende Rettung eines Menschen aus einem Gewässer. Diese 600
Sekunden beinhalten also den Notruf, die Anfahrt und die Bergung. Eine verdammt geringe Zeit für die Wasserretter.
Um zu üben, diese kurze Zeitspanne den Vorgaben entsprechend voll auszunutzen, trafen sich die Wasserwachten aus
Regen und Zwiesel im Bereich der Kurparkerweiterung in Regen.

Auf diesem idealen Bereich bauten die Rot-Kreuz-Aktiven schattenspendende Zelte auf, eine Hüpfburg sorgte für den Spaß der
Kinder und in Verkaufsständen konnten Speisen und Getränke erworben werden.

Ausstellung von Rettungsgerät

Die Ausstellung von technischen Wasserwachtgeräten vervollständigte das Gelände direkt am Schwarzen Regen. Es sollte aber
eine Veranstaltung werden, die auch Vergnügen für die Zuschauer und Beteiligte bietet. Darum organisierte das verantwortliche
Team um die beiden Wasserwacht-Ortsgruppenleiter Andreas Weichselgartner aus Regen und Michael Urmann aus Zwiesel und
Pascal Hardt aus Lindberg ein Fischerstechen. Die Beteiligten standen dabei auf einem Schwimmbrett, als SUP bezeichnet, das
natürlich wesentlich mehr wackelt als ein stabiles Ruderboot. Hinten saß noch ein Wasserwachtler zum Rudern. Zumindest für
die Zuschauer war es ein großes Vergnügen mitzuerleben, als die beiden ersten Gegner, Schirmherr Landrat .Ronny Raith und
der Bürgermeister der Stadt Zwiesel, Karl-Heinz Eppinger, versuchten, sich gegenseitig mit graziöser Haltung in das etwa 18 Grad
warme Wasser zu stoßen. Und das gelang Raith am besten. Nach einigen Fehlversuchen landete Raith den absoluten Treffer und
beförderte den Bürgermeister vom Brett. Zum Schluss hieß das Ergebnis 3:1 für den Landrat. In weiteren Duellen gewann
Michael Urmann gegen Andreas Weichselgartner. Im Treffen der Sieger behielt Michael Urmann die Oberhand und gab Raith den
entscheidenden Stoß in das nasse Element.

Schnelleinsatzgruppen bieten realitätsnahe Übung

Den ganzen Tag standen dann die Schwimmbretter für die allgemeine Nutzung bereit. Eine realitätsnahe Übung boten
nachmittags die Aktiven der Schnelleinsatzgruppen aus Regen und Zwiesel. Nach der Alarmierung fuhren die einzelnen

Mit sichtlicher Freude befördert Landrat Ronny Raith (rechts) seinen Gegner Karl-Heinz Eppinger, Bürgermeister von Zwiesel in das Wasser des Schwarzen Regen. Als Waffe

benutzten sie mit Schaumstoff umwickelte Kunststoffrohre, hinten am Board sitzen jeweils die Ruderer.
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Schnelleinsatzgruppen, bestehend aus jeweils fünf Aktiven mit dem Boot zum Rodenstocksteg am Waldschmidtpark und barg
dort den Verunglückten. Nach einer fachgerechten Versorgung erfolgte die Übergabe an den Rettungsdienst an Land. In einem
weiteren Teil warteten noch verschiedene Übungen auf die Teilnehmer, wie der zielsichere Gebrauch einer Wurfleine oder das
Herstellen von verschiedenen Knoten. Beim ganzen Geschehen wurden verschiedene Faktoren zur Bewertung angewendet, wie
die Zeit, oder die Rettung und Versorgung an Land.

Perfekte Vorbereitung durch die Organisatoren

Bei der abschließenden Siegehrung sprach Ronny Raith allen Beteiligten seine große Wertschätzung aus und betonte die
Bedeutung der Hilfsorganisationen. Eine besondere Anerkennung übermittelte er dem Organisationsteam, das ein Jahr zur
perfekten Vorbereitung brauchte mit Andreas Weichselgartner, Michael Urmann und Pascal Hardt an der Spitze für die perfekte
Gestaltung und den reibungslosen Ablauf. Bevor Andreas Weichselgartner die Siegerehrung vornahm, dankte er den vielen
Unterstützern dieser Veranstaltung, wie der Stadt, dem Landkreis, dem Kreisverband, den vielen Spendern für die Gewinner bei
der Losaktion und besonders dem Natursteinwerk Seibold aus Schweinhütt für die kostenlose Gestellung der Auszeichnungen
und dem Hotel Ahornhof in Lindberg.
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